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Unser 
zukunftsfähiger 

Standort

15.000 m2  Produktion

1.000 m2  Schulungscenter

1.200 Mitarbeiter

1.600 m2  Technology-   
Center







QUARTIERS-

KONZEPTE 

MIT 

WÄRMEPUMPEN





Kalte– und Nahwärmenetze

https://youtu.be/Ien6HQhRWcE

Quelle:https://www.ewe-netz.de/kommunen/dienstleistungen/kommunale-waermeplanung

Quelle:https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/energieeffizienz/in-kommunen/kommunale-waermeplanung



Sektorkopplung

Kalte– und Nahwärmenetze

https://youtu.be/n9D_4OnzKd0

Die Wärmepumpe ist die perfekte Technologie für die Sektorenkopplung

https://youtu.be/n9D_4OnzKd0

Quelle:https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/grafiken/sektorenkopplung2023

Die Verknüpfung von Strom, Wärme und Verkehr 
im Energiesystem der Zukunft
Die Sektorenkopplung ermöglicht neben der 
Dekarbonisierung von Wärme und Verkehr zeitgleich eine 
Flexibilität für den Stromsektor, die dringend benötigt wird!

https://youtu.be/n9D_4OnzKd0


Netzdienlichkeit:

Kalte– und Nahwärmenetze

Was heißt Netzdienlichkeit?



Innovative Lösung:

Das Quartier als Lastmanager

Das virtuelle Kraftwerk



Kalte– und Nahwärmenetze

Netzdienlichkeit:



Unterschiedliche Nahwärmenetze

Kalte– und Nahwärmenetze

Quelle:Nahwärmeversorgung - komfortabel | effizient | umweltfreundlich / Oberhessengas.de

Quelle:https://www.eg-gussenstadt.de/nahwaerme/

Klassisches Wärmenetz: Warmes 
bzw. Heißes Nahwärmenetz

90 - 70°C

65 - 45°C

Vorteil: • Nur eine Heizzentrale nötig
• Netzdimension kleiner 

Nachteil: • Hohe Verluste im System
• keine Netzdienlichkeit 

möglich
• Keine Möglichkeit Abwärme 

zu nutzen
• Keine Chane „Erneuerbare 

Energie“ effizient zu nutzen
• Keine sinnvolle 

Sektorenkopplung möglich

https://www.oberhessengas.de/produkte/nahwaerme/


Kalte– und Nahwärmenetze

Unterschiedliche Nahwärmenetze

Mittelwarmes Nahwärmenetz

Quelle:Nahwärme – lohnt sich das ? – Zehn Zebras Zeigen Zukunft

• Nur geringe Netzdienlichkeit 
möglich

• Isoliertes Leitungssystem
• Bei einer Störung sind alle 

betroffen
• Warmwasserbereitung über 

Booster

Nachteil:

Vorteil: • Nur eine Heizzentrale nötig
• Netzdimension kleiner 

45 – 35°C

30 – 20°C

https://www.zehnzebras.de/?p=779


Kalte– und Nahwärmenetze

System COP 2,09

Booster-
Wärmepumpe

Quellen-
wärmepumpe

Temperatur COP

40°C 3,25

Temperatur COP

65°C 3,98



„Kaltes Nahwärmenetz“

Kalte– und Nahwärmenetze / LOWEX-Netz

Kalte Nahwärme – Eine Schlüsseltechnologie für die Wärmewende?

Vorteil:
• Keine Verluste im Verteilsystem
• Sektorkopplung sehr gut möglich
• Sehr guter Einsatz von 

„Erneuerbaren Energien“
• Hochgradig Netzdienlich
• Möglichkeiten Abwärme zu 

Nutzen 

Nachteil: • In jedem Haus sitzt eine 
Wärmepumpe

• Große Rohrleitungs- Dimensionen
• In Wasserschutzgebieten Verteilnetz 

im Doppelrohr, wenn Wasser- 
Glykolgemisch im Verteilsystem

(Anergienetz)



„Kaltes Nahwärmenetz“

Kalte– und Nahwärmenetze

(Anergienetz)

Quelle:https://www.npro.energy/main/de/5gdhc-networks/5gdhc-districts



Verlustfreie Wärmeverteilung
• Gegenüberstellung der jährlichen Verteilverluste pro Meter

Datenquelle: Energie PLUS Concept

Selbst im besten Fall „versickern“ 
pro Meter 10 l Öl im Boden jedes Jahr



5. Referenzen Smart Cities - Quartiere

• Projekt „Soester Norden“. Ca. 600 Wohneinheiten, Sole-Wasser-WP



Referenzen Smart Cities - Quartiere

• Projekt Baugebiet „Hüttengelände/ Siemensstraße“. 

• Erdkollektor: 3.600 m² Energiefeld eine Ebene unter einem Regenrückhaltebecken



"Damit könnte der Wärmebedarf von einer halben Million bis zu zwei 
Millionen Haushalte gedeckt werden", (Pia Manz)

Allein in Deutschland werden industrielle Abwärme in 
einer Größenordnung zwischen 

25 und 100 Petajoule jährlich verschwendet. 

Internetrecherche

Abwärme in der Industrie

Quelle:Datenbankrecherchen von der EU gefördertes Projekt namens sEEnergies

Peta (P):
1 Billiarde = 1.000.000.000.000.000 = 1015
25.000.000.000.000.000 Joule

6.944.444.444 kWh6,9 TWH



Quelle: Abwärme – Leuchttürme CO2-Einsparung in Industrieunternehmen (co2-leuchttuerme-industrie.de)

https://www.co2-leuchttuerme-industrie.de/massnahmen-zur-dekarbonisierung/abwaerme/


Abwärme aus Abwasser

Die im Abwasser enthaltene Energie kann in Deutschland rechnerisch 14 % 
des Wärmebedarfs im Gebäudesektor abdecken.

Quelle: Wikipedia

Raumwärme und Warmwasser 2019 ca. 800 TWh
14% → 112.000.000.000 kWh

Quelle: BMWI 2021a

Quelle: https://www.ogni.at/blog/abwasserenergie-gebaeude-heizen-und-kuehlen-mit-erneuerbarer-energie-aus-dem-untergrund/

112 TWH



Kalte– und Nahwärmenetze in Quartieren

Energie aus Abwasser

UHRIG Gruppe

UHRIG Lieferumfang Kosten

Wärmetauscher 
500 - 1,000 €

pro kW Leistung

Erschließung ()

entfernungs-

abhängig 700-1000 

€/m

Wärmewende mit dem Therm-Liner von UHRIG

HUBER Abwasserwärmetauscher RoWin



Referenzen Smart Cities – Quartiere

• Lagarde-Campus Bamberg     1200 Wohnungen

Datenquelle: Stadtwerke Bamberg 
                     Fa. Steinhäuser, Bischberg



Referenzen Smart Cities – Quartiere

• Lagarde-Campus Bamberg

Datenquelle: Stadtwerke Bamberg



In Deutschland haben sich die Kapazitäten der Rechenzentren 
zwischen 2010 und 2020 ungefähr verdoppelt.

 
 3.000 große und 50.000 kleine Rechenzentren 

gibt es in Deutschland, so die Schätzungen. Ihr Strombedarf 
pro Jahr: 16 Milliarden Kilowattstunden, mehr als Berlin.

Quelle: Deutschlandfunk

Abwärme aus Rechenzentren

bis zu 6 Mrd. kWh/a an Abwärme
 aus Rechenzentren

6 TWH



Referenz: Überlandzentrale Mainfranken

Rechenzentrum beheizt 
Gewerbegebäude (enwipo.de)

https://www.enwipo.de/2018/07/03/rechenzentrum-beheizt-gewerbegebaeude/
https://www.enwipo.de/2018/07/03/rechenzentrum-beheizt-gewerbegebaeude/


Kalte– und Nahwärmenetze in Quartieren

Energiespeicher
Energiequellen



Regeneration durch PVT

PVT-Kollektoren, Dachabsorber unter PV-Anlage zur Regeneration 
Quelle: Stadtwerke SW



Abwärmepotenzial in Deutschland 

118.944.444.444 kWh

Industrie:     6.944.444.444 kWh
Abwasser: 112.000.000.000 kWh
Rechenzentren:     6.000.000.000 kWh

119 TWH





Der COP benennt das Verhältnis von
 aufzuwendender Energie

 und erzeugter Wärme

Strom-
aufnahme

Wärmequellen
-

temperatur

COP 
bei 55°C

Heiz-
leistung

8,72 KW -5°C 2,44 21,28 KW

8,82 KW 0°C 2,8 24,67 KW

8,88 KW 5°C 3,11 27,62 KW

9,72 KW 10°C 3,47 33,76 KW

10,08 KW 15°C 3,9 39,27 KW

10,14 KW 20°C 4,37 44,25 KW

10,13 KW 25°C 4,84 49,07 KW

COP in Abhängigkeit der Wärmequelle bei 55°C



Kalte– und Nahwärmenetze

Quelle:Wärmenetze | Forschungsverbund Erneuerbare Energien (fvee.de)

https://www.fvee.de/forschung/systemkomponenten/energienetze/waermenetze/


Wärmequellen

Flüssigeiserzeugung
Quelle: ILK Dresden



Wärmequellen

Flüssigeiserzeugung 
Quelle: ILK Dresden



Quelle:https://enerko.de/bundesprogramm-effiziente-waermenetze-bew-soll-im-september-starten/

Bundesprogramm effiziente Wärmenetze (BEW)

Modul 1: Transformationspläne und Machbarkeitsstudien (Förderquote 50%)

Modul 1 zielt auf die Erstellung von Transformationsplänen zur Dekarbonisierung bestehender Netze bis 2045 und von 
Machbarkeitsstudien für neue Netze mit einem Anteil klimaneutraler Wärme von mind. 75 %. Dabei können Planungsleistungen 

bis zu Phase 4 nach HOAI mitgefördert werden, die maximale Fördersumme ist auf 600.000 Euro begrenzt.

Modul 2: Systemische Förderung (40% Förderquote für förderfähige Investitionen)

Die Umsetzungsförderung umfasst den Neubau von Wärmenetzen, die zu mindestens 75 % mit erneuerbaren Energien und 
Abwärme gespeist werden, sowie die Transformation von Bestandsnetzen. Voraussetzung für eine Förderung ist, dass ein 

Transformationsplan bzw. Machbarkeitsstudie gem. Modul 1 vorliegt.

Modul 3 und 4: Einzelmaßnahmen (40% Förderquote für förderfähige Investitionen) und Betriebskostenzuschüsse

Neben der Neuerrichtung von Wärmenetzen oder der systemischen Transformation von Bestandswärmenetzen können auch einzelne Maßnahmen in 
Wärmenetzen als Einzelmaßnahmen gefördert werden, wie zum Beispiel große Wärmepumpen, Solarthermieanlagen, Biomasseanlagen, 

Wärmespeicher oder Wärmeübergabestationen. Gänzlich neu ist die Betriebskostenförderungen für Wärme, die für Solarthemieanlagen (2 ct/kWh) und 
elektrische Wärmepumpen (max. 7 ct/kWh, abhängig von Effizienz und Stromquelle) über 10 Jahre anzusetzen sind.



Quelle:https://enerko.de/bundesprogramm-effiziente-waermenetze-bew-soll-im-september-starten/

Bundesprogramm effiziente Wärmenetze (BEW)



Vielen Dank

für Ihre 

Aufmerksamkeit

ait-deutschland GmbH  |  www.ait-deutschland.eu  |  Member of NIBE Group
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